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Vorwort

Begriff, Dogma, System: Diesen klassischen Mitteln der juristischen Dogmatik 
versucht das vorliegende Lehrbuch neu zu vertrauen. Es verlässt sich auf ihre 
Fruchtbarkeit. Sie sind freilich nicht Selbstzweck, sondern dienen den Bedürf-
nissen des Lebens; auf sie müssen sie stets bezogen bleiben. Aber wie Begriffe 
ohne Anschauung leer sind, so sind Anschauungen ohne Begriffe blind (Kant). 
Der Verfasser hat sich auf beiden Feldern des Geschehens lange geübt: Zahl-
reiche Veröffentlichungen zum Erbrecht hat er dem jetzigen Versuch vorange-
hen lassen. Als Gutachter und Schiedsrichter ist er der erbrechtlichen Praxis seit 
langem verbunden.

In diesem Lehrbuch wird, in dieser Form und diesem Umfang zum ersten 
Mal, den einzelnen Materien, also gewissermaßen dem Besonderen Teil, ein All-
gemeiner Teil des Erbrechts vorangestellt. Dessen Hauptteil bilden die aus den 
besonderen Materien abgeleiteten und umgekehrt deren Beurteilung leitenden 
„Prinzipien des Erbrechts“. Mit diesem Vorgehen versucht das Werk eine nicht 
nur durch Begriffe, sondern durch wertbezogene Prinzipien begründete Einheit 
des Stoffes, also letztlich seinen Systemcharakter, zu gewährleisten. Das Gesetz 
lässt im Erbfall die Erbschaft „als Ganzes“ auf den Erben übergehen (§  1922 
Abs.  1 BGB). Dogmatik lässt für den Erbfall und seine Bewältigung Erbrecht 
„als Ganzes“ aus der Summe der einzelnen Normen hervorgehen. Handelt es 
sich im einen Vorgang um normative Translation von Rechtsobjekten, so im an-
deren um wissenschaftliche Transformation von Rechtsnormen.

Das vorliegende Lehrbuch ist ein Werk der sozialphilosophischen Fundie-
rung. So hoch der Eigenwert von Gesetz und System auch sein mag, und hoch 
genug kann er gar nicht eingeschätzt werden, so sehr bedürfen beide der sozial-
philosophischen Refl exion. „Die Wissenschaft denkt nicht“, hat Martin Heideg-
ger einmal gesagt, und das gilt auch für die Rechtswissenschaft. Der Satz war 
und ist nicht als Kritik gemeint. Die positive Wissenschaft ist vielmehr von ih-
rem Wesen her nicht in der Lage zu denken, sie kann ihre Grundbegriffe mit 
ihren eigenen Mitteln nicht durchsichtig machen, sondern sieht sich darin auf 
ein anderes verwiesen.

Im „Besonderen Teil“ des Werkes wurde großes Gewicht darauf gelegt, ein-
zelne Fragen, die für das Gesamtsystem von repräsentativer Bedeutung sind, in 
die Tiefe hinein zu verfolgen. Mag dadurch die Darstellung auch bisweilen den 
Charakter einer Abhandlung annehmen, so durfte darauf doch umso weniger 
verzichtet werden, als nur auf diese Weise die Systemrelevanz der Frage, also 
ihre innere Verbindung mit weit entfernt liegenden anderen Fragen, zum Vor-
schein kommt.



VI Vorwort

Erhöhung der Aufmerksamkeit bei scheinbar Selbstverständlichem, bei lange 
Tradiertem, bei angeblich Zwingendem, bei praktisch Bewährtem – auch das 
könnte als Ziel des Verfassers genannt werden. Die Gefahr einer Kritik um der 
Kritik willen gilt es dabei freilich ebenso zu vermeiden wie das Räsonieren und 
Kritisieren mit beliebig gegriffenen Einzelargumenten, die immer leicht zur 
Hand sind. Kritik, wenn sie denn wirklich weiterführen soll, hat stets aus den 
Grundprinzipien der gesetzlichen Ordnung heraus zu erfolgen. Auf sie hin muss 
das Etablierte immer wieder neu befragt werden. Mit Referat des Gegebenen 
und Prognose des zu Erwartenden darf sich Wissenschaft nicht begnügen.

Der Verfasser ist angesichts so vieler und hoher Ziele auf die Nachsicht des 
Lesers angewiesen, wenn im ersten Zugriff sich Manches als unzulänglich er-
weist. Irrtümer aufzudecken, Dogmen zu erschüttern, Wertungen in Frage zu 
stellen, nicht nur fremde, sondern vor allem auch eigene: Das bleibt unser täg-
liches Geschäft.

Zu danken habe ich vielfach. Zahlreiche Mitarbeiter an meinem Lehrstuhl 
haben mir geholfen: Thorn Beisenherz, Guido Perkams, Christian Hajnczyk, 
Eva-Maria Beckmann, Julia Drolshagen, Jan-Christopher van Eymeren, Martin 
Metzler, Yesim Ülker, Sebastian Trappe haben Vorentwürfe zu einzelnen Par-
tien geliefert; Martin Metzler, Yesim Ülker, Jan-Christopher van Eymeren, 
Anke Schewe, Claudia Hoch, Jan Olejnik, Dennis Drews und Philipp Dördel-
mann haben bei der Endkorrektur und der Erstellung der Register geholfen. 
Bärbel Dröghoff hat mit großer Geduld, mit gelassener Freundlichkeit und mit 
über ihre Pfl ichten hinausgehendem Einsatz die Druckvorlage erstellt.

Bochum, im Februar 2010 Karlheinz Muscheler
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